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Antje Flcvermann zeigt ihre ,,Glyphen" im Kunstraurn Obst
von HAN§-W|LLi FIERMAf,!§

HOLWEIDE, Ätge.fangen,hat*
te alles mit, einem §kizzen.'
block, den sie zu Weihnachten
geschenkt bekommen hatte.
Ganz im Gegensatz zu ihrer
s onstigen küasJlerischeu Yor-
gehensweise begann sie, Lini-
en hineinzumaien, was sie
selbst überraschte: ,Bisher ha-
be' ich'mich weniger fiir For-
men interessiert, hauptsäch-
]ich für Farben und i-hre Bezie-
hungen untereinander', er-
zEihite Antje Hovermann bei
der Eröffnung ihrer Ausstel-
lung "Glyphe' im Kunstraum
0bst.,Dort'härgt eine ihrer ä1-

teren Ärbeiteu, ein grofJfor:
matiges Bild, für das Hover-
mann etwa 200 Farbsctrichten
auf einen Vliesstoff aufgetra-
gen hat, und das nun del Eil-
druck eines sf,ufenloseü' {Jtier
gangs vorl leuchtendem Gran.
ge ia neutrales Weiß erzeugt.

Ganz anders die 18 klein-
foraatigen',Glyphen", die Er-
gebnisse der Auseinanderset-
zung mit dem Skizzenblock.
Klare Linlen und' Begretrzun-
gen herrscher vor:, ofi sind sie
schwarz markiert, und auch
wenn: die Farbfläcben leuch.
tend geblieben sind, so chan-
gieren'sle nur uoch schw.ach.

Diese Hinwendung zvr
Form ist aber nur scheinbar

ein l{egl zu größerer Eindeu-
tiekeit. Denn wenn das grie-
chische, Wort §lyphe', das
sichauf die ägyptisc,he Bilder-
srhrift bezieht, auch so viel
heißt wie ,Zeichen', sc weisen
i{ntie llovermanns Zeichen
doch auf nichts Konkretes,
Bestimmbares hin Dienten
die Hierogjyphen - den Be-
standteil "hieios-, also. "heilig",
hat die Künstlerin gleich weg-
gela§sen - i"n der frühen Hoch.

kultur am NiI noch reiigiäsen
oder ökonomischen Zwecken,
kommt in i}nen nicht zuletzt
auch ein historisches Bewusst-
sein zumÄusdruch so bleiben
Hoverulanns Bilder rätselhaft.
So wir:h diese Sinnverweige-
rung wie ein Korrmentar zur
wachsenden Unsicherheit über
Zwe ck und Richtung der Zivili-
sation insgesamt.

Immertrir ei.ner, der recht
optiuistisch datrerkommt und

eher zum Uberdenken als zr
Besignadion aufzuforder
scheiat" Denn die fürkis-, Bx

sa., Orange-:und Pur:Purtör
der,Glyphed sind lebhaft, fa
sonnig, teiis erinnern sie a

die teichtigkeit' lapaaisch<
Kalligraphien. Die Eitder sir:
noch-bis Ende JuIi im Kuns
raum Gbst,. Ficcolominisiraf
sio, zu seüen., Geöffnet :t'ir
nach Verein-bar:ung unter dt
Telefonnummer 63 48 96.
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Neue künsfilerische Hyfalrrungen machte Antie Hovermann mit,ihren ,;Glyphen'|. (Folo: Hermans)


